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Informationsveranstaltung  
 

Donaukooperationen  
für regionale und kommunale Akteure – 

Förderm öglichkeiten für Projekte 
 

 
Ort/Datum:   22. April 2015, 10:00 – 16:00 Uhr, Neu es Schloss 

(Mitteltrakt), Schlossplatz 4, 70173 Stuttgart  
 

Veranstalter:  Staatsministerium Baden-Württemberg in Kooperation 
mit dem Europa Zentrum Baden-Württemberg 
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Jahresprogramms 
der ARGE Donauländer, deren Vorsitz Baden-
Württemberg 2015 innehat. 

 

Zielsetzung: Beförderung konkreter Zusammenarbeit i m 
Donauraum vor allem im Bereich der Kommunen und 
Regionen, Darstellung von Fördermöglichkeiten und 
laufenden Projekten 

 

Zielgruppe: Vertreterinnen und Vertreter aus Region en, Kreisen, 
Städten und Kommunen, die an einer Zusammenarbeit 
im Donauraum und an europäischen Programmen 
interessiert sind. 
 

 

Konferenzsprache: Deutsch 
 

Teilnahmegebühr:  Keine 
 

Anmeldung: Anmeldungen für die Teilnahme sind erforderlich und müssen mit beigefügtem 
ausgefüllten Anmeldeabschnitt bis 9. April 2015 erfolgen an: 
Europa Zentrum Baden-Württemberg, Nadlerstraße 4, 7 0173 Stuttgart 
Fax: 0711-2349368 
Scan an: sabine.bliestle@europa-zentrum.de  
www.europa-zentrum.de   
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Programm  
(Änderungen vorbehalten) 

 
 
 

Ab 9.00 Uhr  Registrierung, Kaffee  
 

10.00 Uhr  Begrüßung 
Peter Friedrich, Minister für Bundesrat, Europa und internationale 

Angelegenheiten des Landes Baden-Württemberg sowie Sonderbeauftragter 

für die EU-Donauraumstrategie 

 

10.15 Uhr  Inhaltlicher Impuls: Erfolgsfaktoren für Kommunen und Regionen bei der 
internationalen Zusammenarbeit in Projekten 
Florian Domansky, Stabsstelle Europaarbeit und EU-Projekte Stadt Reutlingen 

 

10.30 Uhr Beispiele erfolgreicher interkommunaler und interregionaler 
Zusammenarbeit im Donauraum 

   

10.30 – 10.50: Das deutsch-serbisch-rumänisch-ungarische Projekt „Migration 
im Donauraum“, eine EU-geförderte Kooperation von sieben Museen des 

Donauraums 

Christian Glass, Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm   

 

10.50 – 11.10: Das INTERREG-geförderte Projekt EnSURE – Energy Savings in 

Urban Quarters through Rehabilitation and New Ways of Energy Supply zur 
Steigerung der Effizienz erneuerbarer Energien in Stadtquartieren 
Sandra Bühler-Kölmel, Referat Nachhaltige Stadtentwicklung/Stadt 

Ludwigsburg 

   

11.10 – 11.30: Das URBACT-geförderte Projekt ENTER.HUB der Stadt Ulm mit 

europäischen Partnern zur Stadtentwicklung in Bahnhofsgebieten 

Dorothea Hemminger, Europakoordinatorin der Stadt Ulm 

 

11.30 –11:50: Städtische Unternehmen und ihre Netzwerke im Donauraum 

zur Umsetzung gemeinsamer Projekte und Aktivitäten – TINA Vienna & die 

ARGE Donauländer 

Vincent Neumayer Bakk.techn., TINA Vienna  

  

11.50 Uhr Kaffeepause 
 

12.15 Uhr Mit EU-Förderung den Donauraum weiterbringen: URBACT, INTERREG B 
„Donauraum“ und Kreatives Europa (Unterprogramm Kultur) im Überblick 
 

12.15 – 12.25: Anmoderation 

Florian Setzen, Direktor des Europa Zentrums Baden-Württemberg 
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12.25 – 12.35: Das INTERREG-B-„Donauraum“-Programm im Überblick 

Dr. Frank Speier, Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-

Württemberg 
 

12.35 – 12.45: Das Unterprogramm „Kultur“ im Programm „Kreatives Europa“ 

im Überblick 

Sabine Bornemann, Leiterin des Creative Europe Desk Kultur in Bonn 

(Deutsche Nationalagentur für den Unterbereich „Kultur“ des EU-Programms 

„Kreatives Europa“) 
   

  12.45 – 12.55: Das URBACT-Programm im Überblick 

Jonas Scholze, URBACT Dissemination Point Deutschland/Österreich, Brüssel 
 

12.55 Uhr Kurze Zusammenfassung des Vormittags, Ausblick auf den Nachmittag 
Matthias Holzner, Servicebüro Donauraumstrategie, Staatsministerium 

Baden-Württemberg 
 

13.00 Uhr  Mittagsimbiss 
 

14.00 Uhr  Workshops zu Details von INTERREG, Kreatives Europa und URBACT  

  Parallel laufende Workshops (Dauer ca. 2 Std.): 
 

Workshop 1: INTERREG-B-Donauraum 

Anton Pfauth, Ministerium für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg;  

Johannes Gabriel, Programme Manager, Danube Transnational Cooperation 

Programme 
   

Workshop 2: Kreatives Europa – Unterprogramm „Kultur“ 

Sabine Bornemann, Leiterin des Creative Europe Desk Kultur in Bonn 

(Deutsche Nationalagentur für den Unterbereich „Kultur“ des EU-Programms 

„Kreatives Europa“) 
 

Workshop 3: URBACT 

Jonas Scholze, URBACT Dissemination Point Deutschland/Österreich, Brüssel 
 

16.00 Uhr  Kaffee und Konferenzende 
 

Während der gesamten Konferenz besteht zudem die Möglichkeit, an Infoständen der 

Veranstalter und Partner weitere Informationen zu Institutionen und Fördermöglichkeiten 

im Donauraum zu bekommen. 

 www.europe-direct-stuttgart.de         
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Europa Zentrum Baden-Württemberg                           oder Fax: 0711-2349368 
Nadlerstr. 4 
70173 Stuttgart 

Anmeldung            
 

Ich melde mich verbindlich an für die Veranstaltung „Donaukooperationen für 
regionale und kommunale Akteure – Fördermöglichkeiten für Projekte“ am 22. April 
2015 im Neuen Schloss in Stuttgart. 
 
 

 
Nachname, Vorname(n)* 

 
 
Institution 

 
 
Straße und Hausnummer* 

 
 
PLZ, Wohnort* 

 
 
Telefon 

 
 
E-Mail* 
 

Interesse an Workshop: INTERREG Donauraum �, Kreatives Europa �,     URBACT �.
  
(Bitte einen Workshop ankreuzen.) 
 
Mit der Anmeldung erkläre ich mich einverstanden, dass meine Daten zu Name, Institution, 
E-Mail in einer Teilnahmeliste an andere Teilnehmende weitergegeben werden und dass 
durch die Veranstalter während der Konferenz gemachte Ton- und Bilddokumente mit mir 
für nichtkommerzielle Zwecke der Veranstalter genutzt und veröffentlicht werden können. 
 

Interesse an Aufnahme in die Kontaktdatenlisten der Veranstalter: Ja �, Nein �. 
(Bitte ankreuzen.) 

 
 
 

Datum, Unterschrift   
 
Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung eine Anmeldebestätigung mit aktualisierten Informationen zur 
Veranstaltung. 
Sollte die Höchstzahl der möglichen Teilnehmenden bereits erreicht sein, erhalten Sie eine Mitteilung, 
dass Sie auf die Warteliste gesetzt wurden. Sie werden dann erneut kontaktiert, sobald ein 
Teilnahmeplatz frei wird. 
 
* = Pflichtangaben. 


